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SATZUNG  

des Fördervereins der Freunde des Sportgymnasiums Schwerin e. V. 

in der Fassung der Änderung vom 18.03.2026 

§ 1 

Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein der Freunde des Sportgymnasiums Schwerin e. V.“ 
und ist seit 31. Januar 1994 im Vereinsregister des Amtsgerichts Schwerin unter der Nummer 
VR 734 eingetragen. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Schwerin. 
(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 

Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit 

(1) Der Zweck des Vereins ist die Förderung und Unterstützung des Sportgymnasiums Schwerin, 
insbesondere die Förderung und Unterstützung der sportlichen Betätigung der Schüler des 
Sportgymnasiums Schwerin sowie dessen dauerhafte sportliche Ausrichtung. 

(2) Der Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 
die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen,  

die Förderung schulischer Veranstaltungen, 

die Förderung schulischer Leistungen sowie  

die Unterstützung der Schule in finanzieller, materieller und ideeller Hinsicht. 

(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Es darf 

keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(6) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an das Sportgymnasium Schwerin zwecks Verwendung für die Förderung des Kinder- 
und Jugendsports. 

 

§ 3 

Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins können natürliche oder juristische Personen oder 
Personengesellschaften werden. Natürliche Personen müssen das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. 

(2) Auf Vorschlag des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung Ehrenmitglieder auf 
Lebenszeit ernennen. 

(3) Weiterhin können Fördermitgliedschaften bestehen. 
(4) Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein Aufnahmeantrag in Schrift- oder 

Textform, der an den Vorstand zu richten ist. 
(5) Der Vorstand entscheidet abschließend über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. 
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§ 4 

Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss, Streichung von der Mitgliederliste oder 
Austritt aus dem Verein. 

(2) Der Austritt kann nur wirksam durch eine Erklärung in Schrift- oder Textform gegenüber dem 
Vorstand erfolgen. Die Austrittserklärung kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres erfolgen, 
wobei eine Kündigungsfrist von zwei Monaten einzuhalten ist. 

(3) Eine Streichung von der Mitgliederliste kann durch Beschluss des Vorstandes vorgenommen 
werden, wenn das Mitglied trotz Aufforderung und Androhung des Ausschlusses mit der 
Zahlung von Mitgliedsbeiträgen im Rückstand ist. Vor Streichung soll dem Mitglied 
ausreichend Zeit gegeben werden, den fälligen Mitgliedsbeitrag zu begleichen. Der Beschluss 
des Vorstandes über die Streichung soll dem Mitglied mitgeteilt werden. 

(4) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in grober Weise gegen die 
Satzung oder die Interessen des Vereins verstößt. Über den Ausschluss beschließt der 
Vorstand mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
 

§ 5 

Mitgliedsbeitrag, Spenden 

(1) Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben. 
(2) Höhe und Fälligkeit der Jahresbeiträge werden von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 

Für Auszubildende, Schüler und Studenten können die Beiträge durch die 
Mitgliederversammlung angemessen reduziert werden. 

(3) Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen befreit. 
(4) Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Beiträge ganz oder teilweise erlassen oder stunden. 
(5) Allen Mitgliedern steht es frei, den Vereinszweck durch Spenden zu fördern. 

 
§ 6 

Rechte und Pflichten der Mitglieder 

Alle Mitglieder sind berechtigt, im Rahmen der Satzung am Vereinsleben teilzunehmen. Sie 

können Einrichtungen und Anlagen, die dem Verein zur Verfügung gestellt werden, nutzen sowie 

an den Veranstaltungen des Vereins teilnehmen. Fördermitgliedern steht die aktive Teilnahme 

am Vereinsleben frei. 

§ 7 

Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

§ 8 

Geschäftsbereich des Vorstandes 

(1) Der Vorstand des Vereins im Sinne von § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, dem 
stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schatzmeister sowie darüber hinaus aus bis zu vier 
weiteren Vorstandsmitgliedern. 

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung einzeln gewählt. 
(3) Der Verein wird durch zwei Mitglieder des Vorstandes vertreten. 
(4) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die 

Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat insbesondere folgende 
Aufgaben: 
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a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der 
Tagesordnung 

b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 
c) Vorbereitung des Haushaltsplanes, Buchführung, Erstellung des Jahresberichtes 
d) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern. 

(5) Die Mitglieder des Vorstands und Mitglieder haften nach § 31a Abs. 1 bzw. § 31 b Abs. 1 BGB 
gegenüber dem Verein oder Mitgliedern nur für vorsätzlich verursachte Schäden. Sind 
Mitglieder des Vorstands einem anderen zum Ersatz eines Schadens verpflichtet, den sie bei 
der Wahrnehmung ihrer Pflichten verursacht haben, so können sie von dem Verein die 
Befreiung von der Verbindlichkeit verlangen. Dies gilt nicht, wenn der Schaden vorsätzlich 
verursacht wurde.  

 

§ 9 

Sitzung und Beschlüsse des Vorstandes 

(1) Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 
stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen werden. Die Tagesordnung braucht nicht 
angekündigt zu werden. Die Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. 

(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei seiner Mitglieder anwesend sind. Bei 
der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die 
Stimme des stellvertretenden Vorsitzenden. 

(3) Der Vorstand kann im Umlaufverfahren in Schrift- oder Textform beschließen, wenn 
mindestens drei Vorstandsmitglieder dem Verfahren der Beschlussfassung zustimmen. 
 

§ 10 

Amtsdauer des Vorstandes 

(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von vier Jahren gewählt. Er 
bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu 
wählen. Zu Vorstandsmitgliedern können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. 
Mit der Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines 
Vorstandsmitgliedes. 

(2) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so kann auf Vorschlag des Vorstandes in 
der Mitgliederversammlung für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen ein Nachfolger 
gewählt werden. 
 

§ 11  

Kassenprüfung 

(1) Die Kasse und die Kontoführung des Vereins werden mindestens einmal im Jahr von dem 
Kassenprüfer geprüft, der hierzu von der Mitgliederversammlung für jeweils ein 
Geschäftsjahr zu wählen ist. Der Kassenprüfer darf kein Mitglied des Vorstandes sein. 

(2) Er erstattet in der dem Geschäftsjahr folgenden Mitgliederversammlung Bericht und 
empfiehlt bei ordnungsgemäßer Kassenführung der Mitgliederversammlung die Entlastung 
des Vorstands. 
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§ 12 

Ordentliche Mitgliederversammlung 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich, möglichst im I. 
Quartal, statt. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich 
oder in Textform unter Angabe der Tagesordnung einberufen.  

(2) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Mitglied kann bis spätestens drei Tage vor 
einer Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich oder in Textform eine Ergänzung der 
Tagesordnung beantragen. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung in der 
Mitgliederversammlung beschließt die Mitgliederversammlung. 
 

§ 13 

Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn das 

Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 2/10 der Mitglieder dies schriftlich oder in 

Textform unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragen. 

 

§ 14 

Durchführung, Zuständigkeit der Mitgliederversammlung 

(1) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. 
Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein anderes Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. 
Die Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen. Ein Mitglied 
darf nicht mehr als drei fremde Stimmen vertreten. 

(2) Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 
a) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes, Entlastung des Vorstandes 
b) Festsetzung der Mitgliederbeiträge sowie die Fälligkeit 
c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes 
d) Ausschluss von Mitgliedern 
e) Ernennung von Ehrenmitgliedern 

(3) Die Mitgliederversammlung wird von einem Mitglied des Vorstandes geleitet. Ist kein 
Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter. 

(4) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. 
Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. Zur Änderung der Satzung ist eine 
Mehrheit von 3/4 der gültigen Stimmen, zur Auflösung des Vereins eine solche von 9/10 
erforderlich. Zur Änderung des Vereinszwecks ist die Zustimmung aller Mitglieder durch 
Abstimmung, schriftlich oder in Textform erforderlich. 

(5) Abstimmungen erfolgen grundsätzlich durch Handzeichen. Eine geheime Abstimmung muss 
dann erfolgen, wenn mindestens eines der erschienenen Mitglieder das verlangt. 

(6) Der wesentliche Inhalt der Mitgliederversammlung, insbesondere Beschlüsse, sind in einem 
Protokoll aufzunehmen, das vom jeweiligen Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

 

Die vorstehende Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung vom 18.03.2026 beschlossen. 


